
WienerRathausvorreichenden
NeuesRathaus. Gel .21 .360.

herausg .u .verantw .Red .R .Eig
18 .Jahr ,Wien,Sonnerstag,15 .Okt .68
Schuleinweihung.Inbesonderssei¬

erlicherWeisehandheutevormit¬
tags ,in Gegenwartdesge¬

Leger Perger und
hiersammerundzahlreichen,unan¬
GestörtedieEinweihungdesinteressen¬
ten Schulgebäudes10 .et .Quellen
sese2531 ,RandHartingergasse17
4Thronatgasse20statt .Esistdies
diehundertsteSchule ,welcheun¬
ter demReginederheutigen
Gemeinderatsmajoritätgebaut
wurdeunddieselbenimmtsowohl
wasdie Größeals diehygie¬

nischenEinrichtungenanbelangt
einen allerersten Rangein .
DasGebäudesteht aufeinem
2535mgroßenKomplexe,ist
durchwegsdreistöckigmit
einerHauptfrantin derQuellen¬

straffe undzweiNebenfronten
in der LandhartingerThat¬
natgasse .ImHohebefindetsich
ein Spielplatz ,umgebenvon
kleinenGartenaupflanzungen
DasneueSchulhausenthältnicht
wenigerals 43Lehrzimmer
2 Zeichenhale ,3 Turnale ,3Aus¬
speiseraumemitKüche,10Lehr¬
mittelzimmer,unddiesonstigen
Nebenraume .Auchdiekünstle¬
rischeAusschmückungdesSchul¬
gebäudeswürdenichtvernach¬
lässigt .DiePassadensindin
Renaissancestilgehalten ,das
Vestibusist miteinemplastischen
Relief darstellendWiedebona,
die Kinderin ihrenSchutzneh¬
mand ,die Siegensinddurch¬
Blumenvasengekrönt ,inmehr¬

reren Lehrräumenwürden
gemaltePriesSzenenausdem
Kinderlebendarstellend ,herge¬
stellt ,dieSiegenfenstersind
mitBleiverglasungausgestattet .

DieToresindnachbeidenSeiten
zumöffneneingerichtet ,sämt¬

liche Türengehennachaußen
auf ,alle scharfenkönten ,Erken¬

auchWinkel und Mauerwerk ,und
andenEinrichtungsstückensind
verwieden .SämtlicheMöbeln
stehenauf JahrbarenRollen
umauchschwereMöbelstücke
leicht verschiebenzukönnen .
dasHolzgementdochüberdem
Turnsaalist eingefriedet ,durch
eine Stiegezugänglichgemacht
undkann ,alsErholungsstatte
für die Kinder währendder
Rühmhausebenütztwerden .Die
Kleiderder Schulkinderkönnen
aufKleiderhaltenin denGängen
abgelegt werden ,diebeiden
Turnale in Parterenkönnen
durcheineverschiebbareWand
zu einen Gestsaalvereinigt
werden .DieBezeigungerfolgt
durchzweiNiederdrückdampf¬

heizanlagenin der Weise ,daß
dievonaußenzugeführtefrische
Luft angewärmtwird .Die
künstlicheBeleichtungerfolgt
durchelektrischesLicht .DieBau¬
kostenfürdiesenmustergiltigen
SchulbausamtEinrichtungbe¬

laufesichauf770. 000R .DieBau¬
leitungoblagdemBarinschiktor
MalLiebigerunddemBaurschie¬
zinenJosefProhaska¬

131



WienerRathausKorrespondung
NeuesRathaus . Fol .21360 .
herausu .verantw .Red .R .Teig.
18Jahrg .Wien,Donnerstag,15t .1908.

KaiserJubiläumschuleinfavoren
Die100Schuleseit1596.

Weitdraußen,wounsersüdlichsterBezirk
anSimmeringangrenzt ,in einernochsehr
wenigverbautenGegend,erhebtsichein
mächtigesSchulhausmitnichtwenigerals
43Jahrzimmern,in welchemgegenwärtig
4 Schule ,2 Volks ,und2Bürgerschulen
u Ergebrachtsind .Esist die100Schul¬
welcheseit1896,seitdemdiederzeitige
Mehrheitin WienerRathausherrscht,
errichtetwurde ,u .eineder3großen
Schulen,welchealsinJubiläumsjahre

eröffnetzurErinnerungandiesesGrubi¬
läumsjahr ,Kaiser-Jubiläumsschule
genanntwerdensoll .DieHauptrontliegt

in derQuellenpasse,diebeidenSeiten¬
frontenin GassenmitBedeutungsvollen
NamenThronatgassedie einenachdem
demütigenBegründerdesMilitär¬
InvalidenhausesSandfertingergassede
zweitenachdemKomponistenderfröhlichen
WeisenvomVersprechenhintermHerd
einemStück ,das gespielt wurdein
Kremeru .inOlmütz,alsunserZubel¬
Kaiservor60JahrendenThronOsterreichs
bestieg .InderRandhartingergasse,wo
derBürgermeistererwartetu .begrift
werde ,hätten970ZöglingederWien¬
stadt ,nebenhörte,Ortsgerichtefavorise
mitderMusikkapelleAufstellungge¬

nommen.DieKnabenmachteninihren
schmückenMatrosen- Uniformenu .
ihreräußerststrammenhaltungeinen
sehrgünstigenEindruck.

diekirchlicheHerrmannnahmPfarrer
Mr .EiserervonH .AntoninPro¬
ritenunterAssistenzderPfarrgeistlich¬
keit vor¬

Alsfestgästehattensicheingefunden

LandesschenschektorRieger,dieGe¬
AlsBund ,Fische ,Höck ,Hof,
Zuschauer,Knoll ,Langer ,Müchler,
Pacher ,Philo ,Vorsch ,Kissaweg,
Siegmeth ,Waiverkau .Wippel
BezirksvorsteherHeupamitderBezirks¬
vertretung ,ObmanndesOrtsschula¬
desRechnungsratBeckermitdem
LokaleferentenForschulratBileu.
zahlreichenMitgliederndesOrtsschula¬
tes viele Mitglieder desArmen¬
stitutes mit demObmannSchleier
anderSpitze ,dieObermagistratsrat
Appelu .Pohl ,dieMagistratsrat

Viktoria ,Bed und
9 .BiblMagistratssekretärformanet,
Oberbaurat GoldemundBaurat
Taubheisch,BauenspektorErhal¬
gener ProhaskaBezirksschul¬
inspektorSchulratu .Wiederhofer,
die Fabriksbesitzerkais .Rat ,ob
u .Tag .JosefKurz ,DirektorThomas
vonderFirmaseltenu .Quillaume,
DekoratenDimmel,PfarrerSatzka
vonSt .JohannEvangelist,Polizeibe
pertsleiterOberkommisserGutschreiten
mitdemPolizeibezirksinspektorRitter¬
v .Schönfeld,derehem .G .Nieder¬
derPräsidentdesGastwirteverbandes
HotelierKolbeck,Architektu .Bau¬
meisterAlbertMühler ,derden
Bauführte ,derLehrkörperderAn¬
stallmitdemLeiterderDoppelbür¬
gerschuleGroßu .denOberlehrern
Hampelu .Pelzer ,anderSpitze
StadtgartendirektoryberdieOrts¬
gruppeanovitendesChristlichenWie¬
ner Frauenbundes ,et¬

WenigeMinutennach10Uhrfuhr
unterstürmischenHochrufenderange¬
sammeltenVolksmengeBem .D .Zue¬
gerinBegleitungdesW.B .D.Porzu¬
vor .IneinemzweitenWagenfolgte
v .B.hiersamermitdemSchriftführer

G .D .Klotzberg.I .B .d .einger
erschienerstspäterbeiderFeier¬

NachderKirchlichenWeisezuliertePfarrer
Mr .EifererimKursaaleeineh .Messe
beiwelcherdieSchulkinderu .Haydig,dessen
Mesindhängen.DerInstrum,durchBe¬
einigungderScheidewandzwischenden
beidenDienstenentstanden ,bis inin¬
santes BildundwarvonRückgarten¬
direktorHyerausreichtemitden
geschmückt.Nachderst .MesehieltPfarrer
serereinekurzeAnsprache,woraufer¬
dasBedaumanstimmen.

darnach ergriff erdas
Wort,danktevorallemderGeistlichkeitfür
dieVornahmederkirchlichenWeiseu.führte
dannaus :Heuteist einBedeutungsvoller

R
der gegenwärtigenMajoritäterkaut
u .derBemühungergebenwurde.Ich
glaubeeinehieherwie100kann ,voneinen
Beweisdafürliefern ,inwelcherWeise
derjetzigeGemeinderwaltungfür
denöffentlichenUnterrichtgesorgthat .Als
ichBürgermeisterderStadtWiengeworden
bin ,habeichmirfestvorgenommenn,
speziellaufdemGebietederSchulesozu
wirken,daßauchnichteinWortderFa¬
desberechtigtist .Ichglaube,ichhabedieses
meinVersprechenaucherfüllt ,ichhabe
derSchulenachallenRichtungenhin¬
volleAufmerksamkeitzugewendet.Ich
habeerfürmeinePflichterachtet,gerade
inseinenZeitenderStadt ,welchevonder
ärmerenBerörterungbewohntwird ,Schul¬
gebäudezuerrichten ,wiesieschöner,
fängenderu .prachtvollernichtgedachtwerden

können.IchbinabervondiesemGedanken
ausgegangen,weildieSchulenachder
KirchedasersteGebäudeseinsollu .muß,
daßindenKindernFreudeseinsoll ,indie
Schulezukommenu .daßsie ihnenunver¬
gühtlichseinsollwährendihresganzenLe¬
tens ,wirdnatürlichauchhiernochbe¬
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mängeltundgesagt ,daßwirunsere
Pflichtnichterfüllthaben,aberdieGebäude
sprechen,daloquitur ,siesprechen
dafür ,daßwirunserePflichtvollund
ganzerfüllthaben.HunderteGebäude!
DasisteineStadtfürsich .Wennwirdie

Schulgebäudezusammenstellenwürden
sie wurdenvonmancheals einebedeu¬
tungsvolleu .als einederschönsten
Städteerklärtwerden.Soabersindsie
zerstreutüberdieganzegroßeRadt,die
KinderaberwissendieStätten ,siewirten
immermitVergnügenandieSchulzeit
zurückdenken.Ichfühlemichverpflichtet ,
heutedenOrganenderGemeinde,dem
Magistrat,demStadtbauamt,aberauch
demNatratu .GemeinderatderStadt
nendeninnigstenDankfürseinean¬
verordentlichEndlichkeitaus¬
zudrückenu .zusagen .Eswirdin
u .nimmeranunggemackeltwerden
können ,wir werdenunserenNamen
VerbreitenkönnenbinaufdieFernsten
Zeiten .IchbinvonderÜberzeugung
beseelt ,daßdiejetzigeParteieineKarte
deswirklichen ,wahrenFortschrittist ,
eine Partei der Schulfreundlichkeitund
derLiebezudenKindernwährendihrer
gesamtenWirksamkeit.DerBürger¬

meistersprachdannauchdenSchulbehörden
seinen wärmstenDankaus ,insbesondern
demLandesschulinspektorRiegerfürdie
werktätigeMithilfeu .fuhrfort :Solangeein
MitgliedunsererParteibesteht ,wirddieSchif¬
nievernachlässigtwerden,siewirdimmer
einHauptpunktunsererTätigkeitseinun¬
bleiben .DerBürgermeisterappellierteEinigkeit ver¬

dannan die Lehreruntereinanderu .
betonteimAnschlußandaszumVortrag
gebrachtedeutscheMeßlieddieNotwendigkeit
derdeutschenKirchengesange.Icherkläre
thuen ,meineHerrenLehrer ,esgibtkeinbesse¬
renSchutzmittelunsererNationalität ,keinen
größereSchatz,derindasHerzdesKindes,

unseren dengelegtwerdenkann ,als
außerordentlichKirchengesang.Erist inWien
soweit der kaumentwickelt ,pflegenSieihn
die Saat ,dieSieSie könnenüberzeugtsein

wird eineindieHerzenderKinderlegen
dann ,eru .guteErntebringen .Erbetonte

geneigt ,alleseine Partei seienimmer
WünschederLehrerschaftzuerfüllen ,von
der Überzeugungausgehend ,daßnur
einzufriedenerLehrerstandumständeist ,
Großenu .hervorragendezuleisten .Er
schloßmitdemAppellanalleAnwesenden
denheutigenTagnichtzuvergessen ,sondern
dieErinnerungdaranFrauimHerzen
zubewahren .

danachergriffu .Schulhat.
Riegerdas Wort ,undverlieh ,
denGedankensinnigenAusdruck
esseinichtbloseinglücklicher
zufall ,daßdie Einweihungder
100Schulemit demRegierungs¬
jubiläumdesKaiserszusammen¬
fällt .ErverwiesaufdieSchul¬
freündlichkeitdesMonarchen,der
vor40JahrendieGrundlagezur
freien EntwicklungdesUnter¬

richtswesensgab ,dieDurch¬
führungblieb aberderBürger¬
schaftüberlassenunddieMög¬
lichkeiteinergefundenEnt¬
wicklungderGemeindeboten
die Jahre1858und1888

Esschwächen,dannBez.Sche¬einholenGesch .SchulratDr .Wiedererund
der ObmanndesOrtschulrates
Rechnungsrat ,decker ,derein
beachtenswertesZishermaterial
anführte .Es sind heuer22833
SchülerimganzenBezirke ,und
1922mehrals imVorjahre .In
derheuteeingeweihtenSchule

sind von43 Klassenbereits 35
mit1966Schulkindernbesetzt .
vonden 100Schulgebäuden,

dieseit demJahre1896errichtet
wurden ,enthaltenaufJavo¬
ritennichtwenigerals 10Ge¬
bäudemit insgesamt15Schu¬

len .
Namens der Bevölkerung

desBezirkesdanktedannbe¬
Vorst .Gräz ,der inseiner
Rededarauf hinwies ,daßin
abschbarerZeitfür derüber
Teil des Landguteseineneue
Schulenotwendigseinwerde
und daran die Bitte ander
Bürgermeisterknüpfte,dasBe¬
zirkesauchin Zukunftnicht

vergessen zuwollen .
EssprachennachStadtratsrefe¬

ren Rita weg ,dann derLeiter
derDochelburgerschuld
und Oberlehrer Geichel ,von
derMädchenwolksschule.

NunmehrkamendieKinder
an die Reihe .DieSchülerin
der3 BürgerschulklasseAnto¬

nie Zieglerüberreichteden
BürgermeistereinenBlumen¬
strauß und trag ein vom
Bürgerschullehrerspar
Ständig verfaßte schwung¬
vollesfestgerichtsehrwir¬
kungsvollvor ,derBürger¬
schülerHerzogsprachdanin
Prosa mit guterBetonung
den Dank der Knabenausso
daßger .Dr .Siegerlächelnd

bemerkte .Der kannnochein
Gemeinderatwerden

NunmehrgelangteBe¬
Luegerzu seinerSchlußrede ,
ErbetontedieNotwendigkeit
des ZusammenwirkensvonSchule
undHaus ,oblobendundan¬
erkennendhervor ,daßdieSchul¬



Kinder,trotzensiehierdenBewilligungerweckt,biszu200000
chelolitertäglichausdenGesellenarmenBevölkerungsschichten,
oberhalbdesKaiserbauens,amheu¬angehöreneiner netterKlei¬

dungerschienenwarenund fußu .imPreintaleinzuleiten.Hei¬
vonwerdendieQuellenamHausistbat die Kinder ,derEltern
mit eine 25 kmjene imPrei¬insbesonders derMutter
tat mit einemüber8 mlangenseinenscheziellenDankhiefür

zuüberbringen . Holzerinnederquellenleitung
zugeführt .DasGewinn ,anzumSchlußegedachtederBür¬

germeister unserestabel¬ schwierigenFelsenu .durch
kommengeführt ,wurdemiteinemmonarchen,undschloßmit
Kostenaufwandvon10000fl .einemdreifachenhochauf
hergestelltu .voreinigenTagenvoll¬unsernKaiser ,in dasgung
endetdurchdieseMasregelnsindundAlt begriffert erstimmen
abernunmehralleüberhauptMit der AbsiegungderVolks¬
geeignetenGuetervollständigheran¬Ernerschloßderoffizielle
gezogen ,so daßBekämpfungWeilderFeier .
desWassermangeldurchErhöhungderNunmehrwurdedergroße
WasserzustraffenichtmehrmöglichInstaalgeräumt,undeswerdenerübrigenalsomirersparenmußen.allejeneKinder,welcheräum¬
nen ,vonwelchenbereitsdiemeister ,na¬mangelshalbernichtderFeier
mentlichimöffentlichenVerbrauche ,leiderbeiwohnenkonnten ,sondernin
aberohnegenügendenErfolgdurchgeführtder Lehrzimmerbleibenmußen,
sind .DanntrotzdervollenHeranziehungin den Saal geführtge¬
dereingangeerwähntenMehrenleitungLiegerrichtete,ansiefreündliche
ist indenjüngstenTageneintäglicherundherzlicheWorteundließauch
Wasserverlustvon50000l .einge¬sie miteinerpatriotischenWen¬
treten .SolltebeiFortdauerdergegen¬dung,einhochaufdieKaiseraus¬
wärtigenabnormenWitterungauchbringen .
in dennächstenTagenkeinegrößereAlsderBürgermeisternachbe¬
Sparsamkeitalsbisherplatzgreifen,soendetenFeier ,danndasHausver¬
müßteunausbleiblichmiteinschneiden¬ließ ,defitiertederKnabenhart
den Masregelnverabsperrungin strammmilitärischerWeise,
vorgegangenwerden.worübersichderBürgermeister

sehrbefriedigtaussprach. EinGrabdenkmalfürMögelAuchbeiseinerAbfahrtwurdein die großenVerdienstedesanderBürgermeistervonderBe¬ 6 .Dezember1907verstorbenenKon¬völkerungbegrüßt . consten Franz Mögel ,um
die heitereMusikzuehren,FortdauernderWassermangel .Der
hat sich ein konnen ,andessenWassermangelin Wiennimmtbedrohliche
SpitzeFabrikant .EsmundFormenan .AufGrunddesVolstands¬
Bachmannstand ,dieAufgabeparagraphendesWasserrechtsgesetzes
gestellt ,demVerstorbeneneinhat die GemeindeWienjüngst vonder
würdigesDenkmalaufseinerBezirkshauptmannschaftNeukirchendie

133 .
Grabsätte er nicht an
die zollet ,welche
vondenMitgliederndesWiener
MännerGesangvereinder
verstorbene durchgenan¬
gehörte,vonderGenossenschaftder
bildendennichter Wiens ,und
vorzählunganderenBeei¬
nen ,die Seele zu ihren

Ehrenmitgliedezählten ,eine
hen ,konntederPlandesKomites
bott verwirdig waremit

der Ausführ des
der

Rudolf ,Bachmannbetrat ,wel¬
chesich seinerAufgabemir
großemErfolgeerledigte ,das

Monumente
hatMarmor ,in Forma¬

mit einemBrangerliefdes
verstorbenenSonntagden18 .d .
1211UhrVormittagsfindetam
ZentralfriedhoheGrüsse ,Rei¬
he3 ,Grab98 )dieFeierverhal¬
hüllung statt derStadt¬
rathat ,nacheinemBerichtedes
S .R .SchwerinehestätteMo¬
geles imZentralfriedhofe

aufFriedhofsbestandalsGrab
für denanerkanntenKünstler
gewidmet,unddiealljährliche
ErhaltungundAusschmückung
aufKostenderGemeindeüber¬

nommen .

KarlBorromaus-Platz.Der
StadtrathatnacheinemBerichtdes
K.Hörmannbeschlossen,denam3.
BezirkgelegenenGemeindeplatzan¬
läßlichderEnthüllungdesKarl

BorromausbrunnensmitKarlvor¬
vonausplatzzubenennen.
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